
EllWiiilche NnnWan.
Brandenburg.

Berlin. Der 70jährige, an Ar-
terienverkalkung leidende Professor
Michaelis wurde in seiner Wohnung
in der Rankestraße in Charlottenburg
von heftigem Unwohlsein befallen. Er
erhob sich aus dem Bett und eilt-
ans Fenster, verlor aber an der nie-
drigen Fensterbrüstung daS Gleichge-
wicht und stürzte kopfüber auf d-n
Bürgersteig, wo er mit zerschmettertem
Schädel liegen blieb. Krankheit
und Gram über den Tod seiner Frau
haben d«n 34 Jahre alten Kontrolleur
Adolf Martin au» der Krautstraße
35a zum Selbstmord veranlaßt. Der
Mann war durch die SchicksalSschlä-
g- so schwermiiihig geworden, daß
er sich stets mit Selbstmordgedanken
trug. Das Bankgeschäft von Mar-
tin Farago, daS sich hauptsächlich mit
dem Abschlüsse von Nrämiengefchäk-
ten befaßte, wurde polizeilich geschlos-
sen. Die Geschäftsbücher deS Bank-
bureau« wurden beschlagnahmt. Ge-
gen den Inhaber des Bankgeschäfts
wurde das Ermittlungsverfahren ein-

geleitet. Aus Furcht vor Straf-
hat sich der 63 Jahre alte Eisen-
bahn - Oberassistent Gedies aus der
Schulzendorfcr Straße Nv. 8 das
Leben genommen. Der betagte
Mann verlor vor einigen Jahren
durch den Tod seine Frau und lebte
seitdem für sich allein. Das spur-
los« Verschwinden eines junges Mäv-
chens beschäftigt gegenwärtig d>
Kriminalbehörden. Es handelt sich
um die 18jährige Anna Juhlke, die
bei dem Kaufmann Doeltz, Grüner
Weg 98, in Stellung war.

ÄrnSwalde. Von einem
Dampfsägewert gänzlich zerstümmelt
Wurde der Zimmermann Karl Köp-
nick in ArnSwalde, der beim Schnei-
ten von Brettern auf dem Dampf-
sägewerk von Sche«l in ein Gatter
gerieth, aus dem er sich nicht wieder
befreien konnte. Ehe daS Sägewer»
von Hinzueilenden zum Stehen ge-
bracht werden konnte, war K. be-
reits schrecklich zugerichtet.

Arovinz Kkpreußen.
Labiau. Der Schneiderlehr'

ling Bündel von hier verübte Selbst-
mord, indem er sich in der Nähe de»

fiskalischen Hafens in die Deime
stürzte.

Pillau. Kürzlich konnte der
Lehrer Platzeck auf eine 25jährige
Thätigkeit als Volksschullehrer zu-
rückblicken. Die Schüler, Kollegen
und Freunde brachten ihm di« besten
Glückwünsche dar.

Rössel. Das Töpfermeister Jeg-
linSkische Ehepaar von hier feierte
daS Fest der goldenen Hochzeit. Beide
Eheleute sind »och körperlich und gei-
stig sehr frisch.

Tilsit. Seit dem 4. Mai ist
der frühere Stellmacher Hermann

? Gussing aus fein«r Wohnung spurlos
-i Verschwunden, und außerdem wird

der frühere Fleischermeister Ludwig
Fuchs vermißt. Dieser ist 87 Jahre
alt. Da er zu Bekannten geäußert
hatte. er wäre seines Lebens müde, so
ist wohl anzunehmen, daß er Selbst-
mord begangen hat.

Z>ror>wz ZV-Ptpr-utzen.
Danzig. Dei<Oberfeuerweik«r

Hugo Grabow von »er Kaiserlich'»
Werft in Danzig ist auf sein G:-
such mit der gesetzlichen Pension auS

dem aktiven Marinedienste verabschie-
det worden.

Barenhof. Beim Kahnsah-
ren ertrunken ist hier der 8 Jahre
alte Sohn des EigenihümerS Tötz,

Esking. Das Oberlandesge-

richt Marienwerder hat das Wieder-
aufnahmeverfahren gegen den zum
Tode verurtheilten Landwirth Sprea-

H°euk> ud «. Der Schwurgerichts-
prozeß gegen den Arbeiter Hermann
Cornels au» Heubude w«gen versuch-
ten Gattenmordes endete mit der
Verurtheilung de» Angeklagten zu
Jahren Gefängniß.

Hohensteig. Kürzlich fand
man in aller Frühe im Chauss<e-
graben nicht w«it vom GeHöst de»
Gutsbesitzers Ohl die Leiche deS
Bahnarbeiters Ziem aus Schönwar-
ling.

Könitz. E» wurde auf dem
hiesigen Bahnhofe der Arbeiter Fran,
Melger, welcher für den Unternehmer
Buchholz Kohlen zu entladen hatte,
zwischen zwei Wagen gequetscht und

sofort getödtet.

An kl am. D«r 26 Jahre alte
Kellner Otto Radtke von hier unter-

hielt mit einer Blumenhändlerin hier
ein Liebesverhältniß und es war auch
schon zum Verlöbniß gekommen. Der
Angeklagt hat aber daS Vertraue»
des Mädchens skg mißbraucht. Er
entivendete diesem ein Sparkassenbuch
über 456 Mark, «inen Brillantrinq
und 200 Mark. Von dem Gelde hat
die Betrogene nie etwas wiederbekom-
men. Der Angeklagte suchte sich zwar
durch die Angabe zu vertheidigen,

doch überzeugte sich daS Gericht vom
Gegentheil und verurtheilte Radtke,
der schon vorbestraft war, zu
Jahren Gefängniß und 3 Jahre»
Ehrverlust.

Köslin. Der 30 Jahre alt«

der er in näheren Beziehungen stand,
die Summe von 200 Mark abqe-

schwindelt Habel, angeblich, um sie z«

Er Hot das Geld aber in anderer
Me!se für sich verwendet. Da o-?

als Zeugin vernommene Geldgeber'»

!? jene Angab« nicht gemacht hätt?,
!o «achtete das Gericht die Merkmal;
des Betruges als nicht gegeben und

Flensburg. Der Stadtrath
Holm, der im 72. Lebensjahre steht,
wird zum Herbst sein Mandat als

Bad Oldesloe. Die Alto-
naer Strafkammer verurtheilte den

Tischler Alwin Ziebell, der bei dem
Uhrmacher Stern in Oldesloe Uhren
im Werth« von mehr als 4000 Marl
stahl, zu fünf Jahren Gefängniß.

Elmshorn. Durch einen Blitz-
schlag wurde da» MauergesimS de»
Polizeiamts herabgesckleudert. Der
vorübergehende vierjährige Sohn de»
Gerbers Stromeyer wurde dadurch
getödtet.

Gravenstein. Nils Christensen
und Frau in Becken feierten ihre gol-
dene Hochzeit. Sie haben lieben
Söhne, von denen sechs Postbeamte
sin>

Kropp. Da» umfangreiche Ge-
wese des Landmanne» Jöns zu Kl.-
Bennebek bei Kropp brannte infolge
Blitzschlages total nieder.

Provinz Kchtesierl.
G l a tz. Im Sägewerl von From-

melt in Rückers explodirte der Kes-
sel, wodurch ein großer Theil des
Gebäudes zerstört wurde. Der Scha-
den ist unbedeutend.

Gl ei Witz. Dem Tischlermeister
Pander hier ist für die Ausbildung
eines Taubstummen eine Prämie von
200 Marl bewilligt worden.

Haynau. Zwei Unglücksfälle mit
tödtlichen, Ausgange ereigneten sich
hier. Am Nachmittage verließen die
beiden Kinder de» Arbeiter» Kun-
zendorf im Alier von 4 und 2 Jah-
ren die elterliche Wohnung ohne Wis-
sen der Mutter und liefen auf eine
Wiese an der Deichsa, um Blumen zu
pflücken. Das kleinste Kind stürzte
in'» Wasser, und da» größere theilte
bei dem Versuche, e» zu retten, sein
Schicksal. Beide ertranlen und wur-

Deichsa gezogen.
Hennersdorf. Der Arbeiter

Otto Stein auS Görlitz hat seine Ge-
liebte, die Verkäuferin Alma Weni-

ner Vernehmung gab Stein an, er

habe die That auf Verlangen der
Weniger begangen.

Krovtnz?olen.
Bromberg. ES entstand ein

Großfeuer in Klein-Bartelsee. Dort
brannte das Sägewerk des Fabrikbe-
sitzers Peter nieder. Das lange, am

rechten Ufer der Brahe stehende Fa-
brikgebäude, die Schneidemühle mit
dem Maschinenhause usw., wie eine
Menge aufgestapelter Bretter und
Rundholz wurden durch das Feuer
zerstört. Der Brandschaden ist ein sehr
bedeutender und soll sich auf 80,000
Mark belaufen.

Krotofchin. In Guminiec ist
bei einem getödteten Hunde Tollwuth
festgestellt worden. Kurz vor seiner
Tödtung hatte der Hund den Sohn
des Besitzers Haufch gebissen.

Lissa. Beim Abbruch des ehema-
ligen Gasthofes zum blauen Löwen in
der Kaiser Wilhelm-Straße fanden
Arbeiter einen ledernen Beutel, der

zwölf silberne und eine große Anzahl
goldene Münzen enthielt. Silber-

-1536 bis 1735, haben fast sämmtlich
mindestens Thalergröße und gehören
den verschiedensten Staaten an.

Jessen. Der in den fünfziger
Jahren stehende Gutsbesitzer Schulz-,
im benachbarten Dorfe Zwiesigko hat-
te sich aus seiner Behausung entfernt,
war aber nicht wieder zurückgekehrt
Später wurde er in der hiesigen
Kommunalwaldung an einem Baume
erhängi aufgefunden.

Merseburg. Als Leiche wur-
de die 31jährige Schneiderin Anna
Drettler aus Reinsdorf aus der Un-
strut gezogen, nachdem sie seit dem
19. April vermißt wurde.

Miihlhausen. Am 40. Jahres-
tage des Frankfurter Friedensschlusses
im deutsch - französischen Kriege
wurde hier der aus Sammlungen,
die 10,000 Mark ergeben habe» uns
wovon 5000 Mark von der Witwe
des KommerzienrathS Clau» geschenkt
worden waren, am Untermarkt vor
der Divi-Blasiikirche errichtete B>»-
marckbrunnen feierlich eingeweiht.

de/ Theodor Döpper von
der Stendaler Malzfabrik, Aktienge-
sellschaft, wegen Veruntreuung ver-
haftet.

Wittenberg. In Wartenburg
wurde die 80jährige Witwe Abst, mit
schweren Brandwunden bedeckt, todt

Alfeld. Mit Lysol »ergift«t

lüft" als Stütze in der Wirthschaft

gen."
Barsinghau sc n. Tödtlich

verunglückt ist auf dem hiesigen Koh-

Celle. Verschiedene Bohr - Jn-

uderstadt. Durch einen
tödtlichen Bahnunfall wurde die Fa-
milie Engelhardt in Westerode bei
Duderstadt in Trauer versetzt. Der
erst 25 Jahre alte Ehemann, der seit
Kurzem als Maurer in Gelsenkirchen
arbeitete, fiel so unglücklich vom Ge-

re Explosion ereignete sich in dem
eichsfeldischen Dorfe Gertenbach. In
dem Gasthof von Hille funkiionirte
die Azetylen « GaSanlage nicht, und
als der Bruder des Besitzers, der

Knecht wurden sehr schwer verletzt.
H>ror>inz Zvestsalen.

Herne. Die siebente Tochter
wurde d«m auf der Gewerkschaft
Friedrich der Große als Maschinist
angestellten Herrn Piepenbrinck von

hier geboren, sodaß die Kaiserin als
Pathin fungiren wird.

Hörde. In der Sitzung der

Stadtv«rordneten wurde ' der Beige-
ordnete Schmidt, der schon s«it einem
Jahre dem Posten eines Magistrat»,
dirigenten bekleidete und die Geschäft
te mit großer Umsicht leitete, auf
die Dauer von 12 Jahren zum Bür-

germeister gewählt.
Lindenhorst. Beim Baden im

Kanal ist hier der Schlosser Josef
Müller, Dortmund wohnhaft, ertrun-
i«n.

Soest. Im benachbart«» Dorfe
Opmünden brannte die Besitzung des
Landwirths Trell« bis auf den Grund
nieder.

Werne. Die Pries'fche Lackfa-
brik würd« von ein«m Brande heimge-
sucht und bis auf die Umfassungs-
mauern eingeäschert.

Witten. Herr Beigeordnet?!
Viktor Pfeiffer Hierselbst ist als Biir-

Köln. Bei einem Streit in der
Mannschaftsstube des Infanterieregi-
ments Nr. 65 versetzt« ein älterer
Soldat dem Musketier Reiter mit

Kopf und verletzte ihn schwer. Er
starb kurz darauf.

Duisburg. Im Siadttheile
Neuenkamp wurde der Grundstein
zu der katholischen heilige Kreuz-
Kirche gelegt.

Düsseldorf. Der Milchhänd»
ler Mathias Jngerieth ist bereits
zweimal wegen Milchpantscherei be-
straft worden. Trotzvem ist er in
seinen alten Fehler zurückgefallen und
hat wieder Milch mit Wasserzusatz

Standpunkt, daß ein Wasserzusatz bis
10 Prozent nicht strafbar s«i. Das
Gericht erkannte den Fälscher,
500 Mark

Mutter der hantirte,

daß sich noch eine Patrone im Laufe
befand. Als er den Abzug berührte,
ging der Schuß los und die Kugel
drang seiner Mutter in die recht«
Brustseitei sie war nach einigen Au-
genblicken eine Leiche.

Fritzlar. Der Wachtmeister
Barth von der hiesigen 2. Batterie
erlitt beim Exerzieren auf dem Exer-
zierplatz dadurch einen Unfall, daß
fein Pferd, während er die Regle-
ments durchlas, scheute und ihn zu
Boden warf. Das Thier traf
ihn hierbei mit dem Huf und brachte
ihm dadurch ein« schwere Verletzung
des Rippenfells bei.

Salzungen. Der Kaliversandt

führt/

WilhelmShausen. Die unter
Touristen allbekannte Wirthschaft zum
Reinhardswaldc des Herrn Schopp»
wurde sammt Zubehör und Lände-
reien von der Wittwe Althof aus Wil-
helmsthal für den Preis von 70,0V0

Das Automobil wurde vollständig
zertrümmert. Der Chauffeur Bohn»
und der Bierkutsch«! Emmerich wur-
den getödtet. Der Kopf des letzteren,
der noch nicht gefunden werden tonnte,

rollt.

Herz getroffen.
Jena, In den Werkstätten der

wurde dieser der 250,000.

schäftsleitung^
Leopoldshall. Es würd-

bei der ein

der Vertreter der königlichen Münze,
daß selten Falschstücke von einer sol-
chen Vollkommenheit angefertigt wor-

KacHlen.
Grimma. Bei einem Wirths-

hausstreite, bei dem es zu Thätlichkei-
ten kam, wurde der verheirathete Fa-

Luft befördert. In Wuth

Landwirth Oswald Göpel aus Kal-
bitz wurde von einer Kuh gegen das

schlimmerte sich unter gefährlichen
Anzeichen der Wundrose und Blutver-
giftung derart, daß Göpel in das

Schneeberg. Dem Fräulein
Margarethe Henke, Tochter des Herrn
Steueraufseher Henke, wurde für die

Ullersdorf. Hier erhängt«

sich der Privatus Tröger aus Voigts-
dorf.

Voigtsdorf. Der 71 Jahre
alte Bauernguts - Auszügler Oehme

Wiesa bei Annaberg. Der 5-

graphie vom Großherzog von Hessen
das Ritterkreuz 1. Klasse verliehen.

Kürzlich konnte Herr Bureauvor-
steher Ludwig Gauatz hier auf eine
25jährige Berufsthätigkeit bei Herrn
Justizrath Lind zurückblicken.

Mitlechtern. Hier erhängte
sich der 28 Jahre alle Georg Bauer.

Ursache.
Offen bach. In den Ruhestand

versetzt wurde der Gerichtsvollzieher
mit dem Amtssitz in Ottenbach ?arl

Wirkung

Feucht. Wegen Meineids hatte
sich der 20 Jahre alte ledige Taglöh-
ner Paulus Michael Gerstacker und
wegen Anstiftung der 23 Jahre alte

1 Jahr 6 Monaten, Gebhardt erhi«lt
2 Jahre Zuchthaus.

Reg, nSburg. Hier ist vom

meindekollegium die Aufnahme eine«;
Anlehens von 4 Millionen Mark kür
städtische Unternehmen genehmigt

D«r Magistrat hatte die Aufnahm:
eines AnlehenS von 6 Millionen Marl

Stuttgart. Wegen fahrlässiger
Tödtung ist vom Landgericht Stutt-
gart der Chauffeur Friedrich Löffler
zu 9 Monaten Gefängniß verurtheilt

nuten.
Fellbach. Im Kreise von fünf

Kindern und 15 Enkeln feierte Metz-
ger Hermann das Fest der goldenen
Hochzeit. Die rüstigen Jubeleheleute
stehen im 77. bezw. 71. Lebensjahre.

Griindelhardt. Im Weiler
Stetten bei Gründelhardt befinden sich

80 Jahre.
der circa 35 Jahre alte Traubenwirth
Denzler von Hasenweiler in Weingar-
ten unter die Eisenbahn. Er erlitt ne-
ben zwei schweren Armbriichen schwere
innere Verletzungen und liegt ziemlich
hoffnungslos im Elisabethiranken-

Kirchzell. Hier stach sich das

Mär N. Altbiirgermeister H.
Rupp und seine Ehefrau, beide im
Alter von 75 Jahren, feierten in vol-
ler körperlicher und geistiger RUstig-

Meißenheim. Als der Poli-

Leiche. Ob ein Schlaganfall oder
der Sturz die Ursache des Todes
war, ist noch nicht festgestellt.

alte Kind deS Landwirthes K. Jhle
lief, als es auf der Straße spielte,
zwischen da» eines Bier-

Pforzheim. In seiner Woh-

Ried. In der Einfahrt des

Wagenrad. Plötzlich fiel das Rad

Ziegler aus Baden-Baden.
Sulz. Hier schied der 69 Jahre

alte verwiiiwete Schreiner Nikolaus

dem er sich mit einem Rasirmesser die
Kehle durchschnitt.

Spey « Als im Jahre 1866 die
Schiffbrücke der rheinpfiilz. KreiS-
hauptstadt Speyer a. Rh. für den

Die im Dienst ergraute Einnehmerin
erfreut sich zur Zeit noch bester Ge-

Abends spät am BriickenhauSschalter
ihres Amtes walten sehen.

Brlc»h-Lotl? ringen.

M ü n z e n h e i m. Das beim Hoch-
zei'sschießen schwer verletzte Frl. Lina
Herrmann aus Jebsheiin hat das Be-

ob diese» Mißgeschickes von allen sehr

Saaralben. Der Korbmacher
Nuß, der sich von den Alimentations-
geldern seiner Tochter einige vergnügte
Tage verschaffte und dann nach Nan-
cy flüchten wollte, wurde auf die tele-
graphische Ordre der Gendarmerie in
Chambrey aus dem Zuge heraus ver-
haftet und nach Saarbrücken zuruck-
befördert.

Ternel. Hier wurde das Kind
des Bergmanns Zimmer Michel von
einem Fuhrwerke überfahren und ist
kurze Zeit nachher an den schweren
Kopfverletzungen gestorben. Wieweit
den Fuhrmann ein Verschulden trifft,
wird die schon eingeleitete Untersu-

Irei« Städte.
Hamburg. Hier würd« die

Edmund I. A. Siemers Stiftung
eingeweiht. Zu der Feier, die sich
im großen Hörsaal des Instituts ab-
spielte, hatten sich die «rsten Gesell-
schaftskreise Hamburgs eingefunden.
An ihrer Spitze der Bürgermeister
Dr. Predöhl. Ferner waren anwe-
send Vertreter des Reichskolonialam-
tes, sowie der Militärbehörde. Einge-
leitet wurde die Feier durch einen Ge-
sang des Hamburger Lehrer-Gesang-
vereins. Dann führte der Stifter
in einer Rede aus, daß die Anstalt der
Lehr«, der Forschung und Bildung
dienen solle. Auf Neuhof spielt«

henluftchaussee 11 wohnende 3
alte Sohn des Bäckergesellen Becker
würd« von einem Schlachterwagcn

brachten ihn? so schwer« Verletzungen
bei, daß der Knabe starb. Dr.
Sieber, der früher Polizeithierarzt in

früher schon am D. Theilerfchen In-
stitut in Transvaal thätig.

KcHweiz.

Zürich. Dr. Adler, Redakteur
deS ?Volksrecht", hat einen Ruf nach
Wien als Sekretär der sozialdemo-
kratischen Partei Oesterreichs erhal-

hat mit Rücksicht auf die bevorstehen-
den Reichsrathswahlen sofort zu ge-

Llngar"

im Prater wurden Lehrbücher der er-

sten Gymnasialklasse gesunden. In
mehreren Büchern stand der Name
?Otto Scheu, 1. Klasse". In einem
der Bücher lag «in Zettel mit den
Worten: ?Lebet wohl!" Die Frau,

identisch. Die Ursache des Selbst-
mords dürfte jedenfalls Familienzwist
sein. Der Besitzer des Cas6 d«
l'Europe, Herr Ludwig Riedl, feierte
vor Kurzem seine silberne
Hochzeit. Er weilt« damals zur Her-
st«llung seiner Gesundheit im Süden
und nach seiner nunmehrigen Rückkehr

st« des Cas6 d« l'Europe dem Ehe-
paare Riedl eine sinnige Überra-
schung, indem sie ihm eine Glück-

Ehrengeschenk bestehend auS einem
kostbaren Kasfee- und Thecservice
überreichten. Es wurde in Csölöß-
tö in Ungarn di« Leiche ein«s jungen
Mannes aus dem Donaustrom gezo-
gen. Das Sicherheitsbureau hat jetzt
erhoben, daß der Todte mit dem
Schuhmachergehilfen Josef Janosik,
Erdbergstraße 2 wohnhaft gewesen,
identisch ist. Das Motiv des Selbst-
mordes ist unbekannt.

Blingen. In der Heilanstalt
Kennenberg ist, der frühere Chef deS
Verlages Bädeker, Karl Bädeker, ge-
storben. Bädeker hat sich durch seine
Reisehandbücher, die wohlbekannten,
roth gebunden«» Bücher, Weltruf
erworben.

gestellt.

E! ch. Aus der Aachener Hütte in
Esch a. d. Alz gerieth der ZLjährig«
Peter Millmeister zwischen die Pusser
von zwei Schlackenbehältern und erlitt

Verletzungen an W

Guten Appetit!

stellt sich dort ein Mittagessen. In
der Suppe schwimmen unglücklicher-
weise zwei Schwabenkäser. Mit
größtem Appetit verzehrt der ver-
wöhnte Sohn Albions die Suppe,
einschließlich der ungewollten Einlag«,
zum höchsten Entsetzen des Herrn
Ober. Am anderen Tage erscheint
der Gast auf's Neue und verlangt
von der Suppe wie gestern. Der
Herr Ober bringt dieselbe, heute na»
türlich ohne Schwaben. Mylord aber
schüttelt den Kopf und sagt zu dem
verblüfften Oberkellner:

?Au nau ick uollten habe»
exactly die Suppen uie gestern."

?Aber ich bitte, mein Herr, es ist
genau dieselbe Suppe", versichert er-
staunt der Oberkellner.

der Engländer, ?es thun fehlen di«
feinen little Krebses, gäbben Sie
mich dies"...

Aus der JnstruktionSstuude.

?Wieviel Paar Stiefeln?"
?Zwei Paar!"
?Wovon?!"
?Wovon das ein« Paar stets ge-

wichst sein muß."
?Unsinn."
?Von Leder, Herr Leutnant."

Kindliche Logik.

In der Schule wird den Kindern
eingeprägt, daß alle», wa» man ansas«
kleine Elly kommt mit ihrem Schul-
heft an die Reihe und die Lehrerin
bemerkt, daß sie geschrieben hat: ?Der
löwe brüllt."

?Warum hast Du denn ?Löwe" mit

Alter Spötter.

Ehemann: ?Der Hypnotisirte
befindet sich also in einem vollständig
willenlosen Zustande..."

Alter Junggeselle: ?Ge-
wiß, ähnlich wie der Verheirathete."

Diogenes und sei» F»ß.

schein,
Was kroch er in daS Faß hinein?
Er ist hineingekrochen

Aufgesessen.

Fritz: Hätsch! Falsch gerathen,

len


